
Beilage Nr. 10/1979 

V e r e i n b a r u n g 

gemäß Art. 15a B-VG über Vorhaben in der 

Bundeshauptstadt Wien, an welchen der Bund 

und das Land Wien interessiert sind. 

Der Bund, vertreten durch die Bundesregierung, und das 

Land Wien, vertreten durch den Landeshauptmann, im 

folgenden Vertragsparteien genannt, sind übereinge­

kommen, gemäß Art. 15a B-VG die nachstehende Ver­

einbarung zu schließen: 

Artikel I 

Im Sinne einer koordinierten und in den Zielsetzungen 

abgestimmten Entwicklung der Bundeshauptstadt und zur 

Sicherung von Arbeitsplätzen verpflichten sich die 

Vertragsparteien, die nachstehend angeführten Vorhaben 

im Sinne der Anlagen 1 bis 8 zu verwirklichen: 

1. Schi~Denverbundpiojekt 

2. Straßenbauten 

3. Hochwasserschutzprojekt (Donauinsel) 

4. Kasernenverlcgungsprogramrn 

5. Kulturelle Aktivitäten 

G. Förderung von Sporteinrichtungen 

7. ·1llfrc1:-;lrukt11rm<.1ßnuhmen betreffend das Projekt UNO-City 

8. Neuverwcnduny von Objekten, die derzeit der IAEA und 

UNIDO als provisorische Amtssitze dienen. 
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Artike} II 

Soweit zur Verwirklichung der 1.n den Anlagen 1 bis 8 

beabsichtigten Maßnahmen privatrechtliche Verträge 

zwischen den Vertragsparteien erforderlich sind, wird 

der Abschluß dieser Verträge unverzüglich vorbereitet 

werden. 

Artikel III 

Diese Vereinbarung tritt nach Ablauf des Tages in Kraft, 

an dem beim Bundeskanzleramt die Mitteilungen der 

beiden Vertragsparteien, daß die nach der Bundesver­

fassung bzw. nach der Landesverfassung erforderlichen 

Voraussetzungen für das Inkrafttreten der Vereinbarung 

erfüllt sind, vorliegen. 

Artikel IV 

Diese Vereinbarung wird in einer Urschrift ausgefertigt. 

Die Urschrift wird beim Bundeskanzleramt hinterlegt. 

Eine beglaubigte Abschrift erhält das Land Wien. 

Für den Bund gemäß Beschluß 

der Bundesregierung 

Der Bundeskanzler: 

Filr das Land Wien 

Der Landeshauotmann: 

r // 



1. Schienenverbundprojekt 

Zielsctzun,!, 

Zum z,.·;eck~ der Erreicln.1....'16 eines größeren Verkehrsverbundes ist 

das l1 roj ekt einer cl1.rrch;eh:c!nden sc:hienerur..1i8igen Verkehrsverbin­

dung z,'lischen Heiligenst;:.!.d.t und de::-t1 Flughafen 1.'/ien - Sch•nechat 

( 0st-We3tdu.rc_rrnesser) so·,vie zwischen Heiligenstadt und Sieben­

hirten (H ord-SUdt8.ll6 ente) / mit der Iiiöglichkeit . einer Er1,".'eiteru-11.g 

in das Ur.nlw-id durch den Bund und. das Land Wien einer rrem.ein-o . . 

saimm LösUf'_g zuzuführen. 

Durch diese3 Projekt werden bestehende Stre~ken der ÖBB mit der 
gcpla.1.t~n ·U ·3 bzv1. r:1it der geplsTtr;n Nord-Südtangente (U ·6) 

verknJ.pft. Di-e Trasse der U-Ba}u1linie 3, die von Breitensee. 

nach Erd1)erg führt, \vird durch z·,mi Umsteigebalu11löfe an neuzu­

schaffena.e Schnellbahnstrecken an6 ebu.:.'1.:len.: In Breitensee an die 

Vorortelinie, die zweigleisig au3zu'bauen U....Yld zu elektrifizieren 

ist, in d2r Station Landstraße a:.'1 die auszub2.uende Sch..nellbahn­

verbinc}-...mg zuzn I•'lughafen Viien - Schriechat. 

Die U:nsteigPbar1.n.höfe werden roj_t Ri.i.c~(sj_cht auf die aus techi."'1.isch~n 

Gründen geGebene \fahl der Betriebs:~'li tte.l - S-Bahngarnituren aui' 

den ÖBB-Strec:r;::en und U-Ba.,.'w."l.garrü tt~ren auf der U 3 - Strecke 

errichtet. 

Gleicilzei tig mit dem neuen Ost-Westdurcr ... :1esser ist eine neua1 _ 

leisttL"l.gs.fähige Nord-Südschie:nent2~,,__gente (ü 6) zwischen Heiligen­

stadt und Siebenhirten zu errichten. Hiefür r:ird die Gürtel­

strcc:w cler Stautb::.hn ad2.ptiert w1d eine unterirdische Vcrbind.u...1.g 

zv-:ischon cler St:!.dto::hntr8.sse im fü3roich Gu:..-1;J2rnlorfer Straße und 

der Linie 64 im Bereich PhiladelphiabrUcke geschaffen. 

Die be~b:;ichtigte ·rr~ssenfestlct:,-u:::i6 ist aus der angeschlossen~n 

Stad.tp~~.i.ns:d.zz~ zu er-se:i.rnn. 
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1~ragcn vor· aller.-i hins:i.chtlich einer a.n0 e::iessen,: 

Betrieb3}.:osten im I'.al-u:-:en des Verlrnhrsv0:cbU.."lclraUlies Ost an. Als 

Bei tra.; zur Lösung der Na.riverkeh:('3proble~Je i-:::. Ballungsrau::r Ost 

ist die Stac. t \'i.i.en als Gebietskä.'.!)erschaft bE:reit, sich auc:1 

am Betriebs2.bg211g für jene Vert.ehrsteilne!'lr!ler zu beteiligen, 

die die VerkehrsleistW'lg nur im Land ~-/ien in Anspruch nehr.:ren. 

Dies gll t sowohl für einen allgemeinen Verkehrs-,.rerbun.d im. Ver­

bundraura Ost..:.österreichs als auch allein für den Schrrnllba,,'-m­

verkehr des gegenstä:.2dlichen Schienenverbundpro·j ektes. 

Das Projekt dient auch dem Ziel1 ein hohes Beschäftigun~snivea.u 

aufrecht zu erhalten. 

i'liaßnah.äen 

Auf Preis'basis 1981 vvird dieses Vor11aben einschließlich de3 

Ii'ahrp~'!.r~cs Investitionen in der Größenorclnw"lg von 27, 4 I.~rd. S 

erfordern, ,vobei 2.uf die U-Ba.11.nstrecken 23,1 i:lrd. S und auf 

die beiden SB-Stra cken insges~1t 4,3 Llrd. S. entfallen. 

Zu den Investitionen für die U-Ba1L~str~cken verpflichten sich 

der Bu....-1d ,;.11d d2.s Land. Wien einen Bei trag is Aus,22.3 von je 50 ,~ 

zu leisten. Auf Grund. des I':.:inisterratsbesd!.lusses vo:n 25. 5. 1976 

erhhl t die Stadt \iien für Zwecke des U-Ba.h.nbau2s derzt~i t einen 

Anteil von 25 % der für den Ausbau des Nahverkehrs zweckge1:m„'l1.­

denen Kraftfahrzeugsteuer (1978; 318,4 Iüo. S). Ab B2.ubegir~'!. 

der U 3 bzw. der iford-Sücl ta.."lgente (U 6). werclen hievon 2/3 zur -

Fin2nzierung des Bl.L'Yld.esbei tragcs zur U 3 bzw. U 6 hera..ngezo 5 e1;1. 

Der Bu.YJ.d und das Land \'/ien verpf'lichte.:1 sich die Investitions-, 
kosten für die Schnellbshnstrccken entsprechend de,:1 Nahverke}1rs-

mocloll gemäß l:IinisterratsbeschluS vom 25.5.1976 i::1 Verb.äl tnis 

80 : 20 ~~ z.~:c;MG.~..,.Q~~~ L·:..::id ·,·,r~ :.1n zu leisten. Das 

Lnnd \'/ie::."1. wird clen entsprechenden. 20 1~:....Anteil in den Ja."-1.ren 1979 

bis 1981 leisten. 
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Die I3cü tra!.i;slcistlmGen verstehen sich· j erieils auf Grundlage 

der tc~tsäch.lichen Investitionsko:::;-t;en. 

Aus technischen und 8.nd.ercn Grli.i."ld.en erforderliche }:.Ua.erun~.;en 

in der Trassenfestlegung setzen <las vorher~ 6 e Einvernehmen 

zwischen dem Bund und dem L2..n.d \'/ien voraus. 

Es ist zu prüfen, ob die Realisierung dieses Vorhabens gegebenen­

:fa.11s aucn clessen Finu..."lzicrung vorteilhafter im Wege einer 

Sondergeaellschaft·unter Beteiligung der in Betracht kommenden 

Gebietskörperschaften gelöst werden kann. 
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2. Straßenbauprojekte 
--------------------------------------

Zielsetzung 

Sicherung der Finanzierung von verkehrstechnisch besonders 

dringliche~~fsffaßenstücken, die in den jährlichen Straßenbau­

progrrunmen des Bundes für das Gebiet des Landes Wien kurzfristig 

nicht unterbringbar sind. 

Aufrechterhaltung eines hohen Beschäftigungsniveaus. 

Maßnahmen 

Das Land Wien verpflichtet sich1 bis zum Ausmaß von 3 Mrd. S 

Sonderfinanzierungsverträge abzuschließen. Hiezu bedarf es im 

Einzelfalle einer gesonderten Vereinbarung zwischen den Ver­
tragspartnern. 



2e.Verkehrsrnaßnahmen im Zusammenhang mit d?r Errichtung der 
----------------------------------~------------ -- ---·---· 

UNO -- Ci.ty 
=--======-= 

Zielsetzung 

Finanzierung von verkehrsmäßigen Infrastrukturmaßnahmen im Zu­

srumnenhang mit der Errichtung der UNO-City. 

Maßnahmen 

Bund und Land Wien leisten Beiträge zur Errichtung der Flug­

hafenschn.ellbahn im Rahmen des Schienenverbundprojektes. Der 

Bund errichtet und finanziert die A 22:{nonauuferautobahn) 

samt Anbindung an das I.AKW - Gelände sowie die A 4 (Ostautobahn). 

Bund und Land Wien stellen den vom Bund zu tragenden Kostenan­

teil an der B 226 mit der Floridsdorferbrücke einvernehmlich 

als Pausch.albetrag in der Höhe von 620 Mio. S. fest. Im Hin­

blick auf die vom Bund herzustellende Anbindung der A 22 an 

das IAKW - Gelände erklärt sich das Land Wien bereit, diesen 

Pauschalbetrag auf 585 Itio. S zu reduzieren. 

Bund und Land Wien stellen in diesem Zusa.mrr:.enhang fest, daß 
die Stadt Wien d2..t"llit allen ihren Leistungsverpflichtungen aus 

dem sog. 0 Schmitz - Slavik Abkommen" nachgekommen ist. 



3.Hochwassersch~~zprojekt 

Zielsetzung 

Finanzierung des umfassenden Hochwasserschutzprojektes durch 

den Bau eines Entlastungsgerinnes und Sicherung des Lh teigen­
tumsanteiles und der Nutzungsmöglichkeit des Bundes an der in 

diesem Zusammenhang entstehenden Donauinsel. 

Maßnahrnen 

Der Bu,.~d verpflichtet sich1 ab dem Jahre 1980 einen Pauschalbe­

trag in der Höhe von 1 i1.'ird. S in zehn gleichen Jahresraten nach 

dem Wasserbautenförderungsgesetz an das Land Wien zu leisten. 

Das Land Wien verpflichtet sich,dafür Sorge zu tragen, für den­

Fall einer Umwidmung des Gebietes der Donauinsel für höherwer­

tige Nutzungszwacke den Bund im Verhältnis seines Miteigentums­
anteiles zu beteiligen. 



Zielsetzung 

Verlegung von Kasernen aus dem Stadtbereich. 

Maßnahmen 

Der Bund bietet solche Kasernen, deren Verlagerung durch das 

Kasernenverlegungsprogramm vorgesehen wird, dem Land Wien 

zum ICau:f an. 



. 
J.Koordin~::ung und V _:::~~:k~~~:_:'_~~~~~~~~~ 

kulturellen Bereich 
- -----

Zielsetzung 

Erreichung einer erhöhten Koordination und Kooperation im 

kulturellen Bere i ch zwischen Bund und Land Wien. 

Maßnahmen 

Schaffung eines ständigen Kontaktgremius. Dieses hat die 

optimale Nutzung bzw. Zweck,;Yi.d.mung der Theatergebäude, die 

Möglichkeiten zur Schaffung eines kulturellen Jugendzentrums 

und der Fördenmg einer Revitalisierung des Rnnachergebäudes 

zu überprüfen. 



tf·Förderung von Sporteinrichtungen 

Zielsetzung 

Gemeinsame Förderung durch den Bund und das Land Wien von Pri­
vatinitiativen zur Errichtung von Sportanlagen. 

l.'iaßnahmen 

Insbesondere sollen Grundstücke zur Errichtu..~g von Sportan­
lagen zur Verfügung gestellt werden. 



Zi elf; et zunP-

Int ens i v i erunf, der Arbeiten des vom Bund und der Stadt Wien ge­
schaf fenen Kooperationsinstrwnentes. 

Maßnahmen 

1. Internationale Schule: -... ,._ 
Bund und Stadt Wi en uerden fü:c e i.ne clefini t i ve Unterbringung 
der bestehenden Internati onalen Schule sorc;en, wobei ein Kosten­
teilungsschlüssel 65 (Bund) : 35 (Stadt Wien) c;ilt. 

2. ]ntcrnationaler Kinc1er0arte_ll: 

Die Stadt Wien gewährt Hilfestellung für die notwendi5e Trans­

ferierung des bestehenden IAEA-Kindergartens in UNO-City-~ähe. 

3. a) Bürogebäude für diplonatische Missionen bei IAEA und U:NIDO. 

b) Einkaufs- und :Dienstleistungseinrichtungen für das Personal­
der U1-JO-C ·; ty . 

Die Stadt Wien wird für den erforderlichen Baugrund in un­
mittelbarer Nähe der tnW-Ci ty und einen Bauträger sorgen, der 
diese Vorhaben auf rein kommerzieller Basis raschest durch­
führt. 

4. Massenverkehrsmittel zur Ul'fO-Ci tv: 

Zur Entlastung des Individualverkehrs und im.Hinblick auf 

den noch fehlenden U-Bahnanschluß s ollen die für das Personal 

der UNO-City in 'H'::tr2.cht kommenden Massenverkehrsmittel nach 
l'föglichkei t ~tt i·aktiver gestaltet werden. Die Realisierungs­
möclichke:it ,·lird von der Stadt Wien geprüft. 



8. ]icnv(~r\·lc!1dunc!:' von Oh 17„1{ten, die <lzt. c1cr. JAEA und UNIDO Rls 

nrov. Amtss:i.tzc dienen 
Zielsetznnn: · 

Bund und Stadt Hien \•Terden dafür sorgen, daß d1e derzeit noch 
der IAEA und der UJ.'lIDO als provisorische Amtssitze dienenden 
Objekte nach Obersiedlung in die UNO-Cit:y ohne Verzug ihrer u.r­
sprünclichen oder geplanten neuen Vervienduna:: zur;eführt ·v1erden. 

Maßnahmen 

a) Abtragung der errichteten Fertigteilbauten der UNIDO an 
der Lastenstraße und Errichtung der vor dem Justizministerium 
geplanten Grünanlace; Wei tervert.rendunc der abgetragenen Fertiß­
teil bau-f;en für die Genrlarmerieschule Mödling und für das 
Flüchtlingslager Traiskirchen. 

b) Nutzung des schon seinerzeit als Hotel erreichteten UNIDO­
Gebäudes an der Lerchenfelderstraße als Studentenheim (Akademiker­
hilie). 

c) Kündigung der für IAEA (Traungasse Nr. 12) und illTRWA (ImmoNest­
gebäude) angemieteten Objekte. 

d) Zu priifen ist die optimale Nutzung für das freiwer~ende 
Gra!ld-Hotel (IAEA). 
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